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ZUSAMMENHÄNGE

Polen im Ausland

SPK

Das Kürzel steht hier nicht für Schweizerische

Politische Korrespondenz, sondern für
Stowarzyszenie Polskich Kombatantan, die
Vereinigung polnischer Kriegsteilnehmer im
Westen. Sie ist bisher von den Machthabern
in der Volksrepublik Polen - selbstverständlich

- bekämpft worden. Aber nunmehr liegt
aus Warschau eine Einladung an die SPK
vor, an der Gedenkfeier zum 50. Jahrestag
des Kriegsausbruchs im September 1989
teilzunehmen. Man mag das als Versuch zur
Annäherung oder zur Anbiederung verstehen,

ein neues Verhalten zeigt sich da auf
jeden Fall.

Die SPK ihrerseits hat abgelehnt. Das ist als
ihr eigener Entscheid ohnehin zu respektieren,

aber es geht nicht um geschicktes oder
ungeschicktes Verhalten, sondern um die
Begründung. Diese läuft darauf hinaus, dass
eine Versöhnung nicht auf Kosten der
historischen Wahrheit gehen darf.

«Wir als Bürger und Soldaten der Republik
Polen sind 1939 mobilisiert worden zum
Kampf für die bedrohte Freiheit des Landes.
Bedroht und überfallen wurden wir von zwei

Seiten, von Hitler und von der Sowjetunion,
eurem Vollmachtgeber. Unser Land ist noch
nicht frei, und deshalb kämpfen wir weiter,
wie wir bis anhin gekämpft haben: bis Polen
frei ist.»

Die Einladung aus Warschau kommentiert
die SPK so:

«Wir Polen wurden am 1. und am 17.
September 1939 von zwei Todfeinden überfallen.

Wenn beide totalitären Diktaturen, die
braune und die rote, verurteilt werden, dann
kommen wir. Zudem schlagen wir für 1990
ein Treffen aller Kriegsteilnehmer auf den
Gräbern der vom NKWD (heute KGB) 1940
ermordeten Soldaten vor, in Katyn und

andern Orten.»

Diese Geschichtsbetrachtung ist zweiffellos
allen Polen gemeinsam, denen im Land und
denen in der Emigration. Aber in der
Volksrepublik darf sie nicht zum Ausdruck kommen.

«Darum sind viele aus der Heimat zu uns
gestossen, als sogenannte Neue Emigration.
Wir (von der SPK) nehmen zu, an Zahl, an
Kraft und an Qualität; hingegen flieht oder
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Eine exilpolnische Karikatur über «sozialistische Familienplanung». Frau Polska ist mit der
«Freiheit» schwanger und erklärt: «Um keinen Preis lasse ich abtreiben.» Wogegen Jaruszelski
befindet: «Auf keinen Fall darfes zur Geburt kommen.»

emigriert keiner zu euch Kommunisten nach
Polen. Nur Alte kehren dorthin zurück, um
in der heimatlichen Erde begraben zu
werden.»

Die SPK schliesst:

«Für uns ist die Erde Polens unsere Heimat,
und die polnische Nation ist unser köstlichster

Schatz. Ihr Genossen aber seid nur eine
vorübergehende, blutende Wunde am Leib
der Heimat.»

Es mag sein, dass man den Genossen besser
helfen würde, die vorübergehende Rolle
ihrer Partei (mit deren Massgeblichkeitsan-
sprüchen sie schon jetzt nicht mehr zu
Rande kommen) zu begreifen, wenn man
ihrer Einladung nach Warschau folgen
würde, aber das ist eine taktische Frage. Was
die «unversöhnlichen» Emigranten sicher
auf ihrer Seite haben, das ist die historische
Wahrheit über 1939; diese gilt für uns alle.
Aber sie haben noch etwas anderes, worauf
wir Westgeborenen keinen Anspruch erheben

dürfen: das Recht der Opfer auf Genugtuung.

Auch das ist von uns einzusehen,
wenn wir für die neue Gesamtsituation ein
echtes Gesamtverständnis aufbringen wollen.
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